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Offizielle Einweihung
Der Bau des „swb“-Kraftwerkes 

kostete 450 Millionen Euro

Abschied verkündet
Wohin zieht es Serge Gnabry
nach seiner Zeit bei Werder? 

Gartenluft schnuppern
Junge Familien erobern Kleingartenvereine 

– und stehen für die ökologische Nutzung  
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RI K E FÜ L L E R

Eigentlich wollen alle dasselbe: 
Das Lankenauer Höft für Jung 
und Alt nutzbar machen. Trotz-
dem findet dort noch nicht viel 
statt. Ein umfangreicher Fragen-
katalog der dortigen CDU zur 
Nutzung ist nun abgearbeitet.

Es scheint ein nicht enden wol-
lendes Thema zu sein: Die Zwi-
schennutzung am Lankenauer 
Höft lässt noch immer auf sich 
warten – zumindest in dem Um-
fang, wie sie ursprünglich geplant 
war. Dabei ist der Bremer Sommer 
ein kurzer und die Fährsaison, an 
die der Vertrag zeitlich gebunden 
ist, hat bereits am 29. April begon-
nen. „Wir merken an den Fahr-
gastzahlen, dass dort noch nichts 
passiert“, sagt Harro Koebnick, 
Sprecher der Fährbetreiberge-
sellschaft Hal Över. Mithilfe einer 
Ausfallbürgschaft des Hafenres-
sorts sollen immerhin die feh-
lenden Einnahmen am Ende des 
Jahres aufgefangen werden. 

In Zusammenhang mit der ver-
zögerten Zwischennutzung wies 
kürzlich ein Schild am leer ste-
henden Gebäude auf einen Fra-
genkatalog der Woltmershauser 
CDU an das zuständige Ressort 
hin. Darin forderte die Beirats-
fraktion Antworten auf Fragen 
zur Sicherheit, zu Schadstoffen, 
aber auch zu dem mit dem Verein 
Zucker geschlossenen Zwischen-
nutzungsvertrag. Aus den Ant-
worten geht hervor, dass etwa der 
Brandschutz im Rahmen des zu 
prüfenden Umnutzungsvertrags 
erfüllt wurde. In einem Asbestka-
taster seien Schadstoffe zudem  
bereits früher erfasst worden. An 

belasteten Bauteilen – etwa Fen-
sterbänken – dürften nun keine 
baulichen Veränderungen vorge-
nommen werden. 

Eine Schankerlaubnis ist laut 
Thomas Lecke-Lopatta, Stadtent-
wickler beim Senator für Umwelt, 
Bau und Verkehr, beantragt wor-
den und soll in Kürze vorliegen. 
Bis diese ausgestellt sei, dürfen 
Getränke nur gegen Spenden ab-
gegeben werden. Die Toiletten 
seien ebenfalls nutzbar. Eine For-
derung der Woltmershauser war 
zudem eine Gastronomie auf dem 
Gelände. „Speisen vor Ort zuzu-
bereiten, war eine Hürde. Die Vo-
raussetzung dafür war warmes 
Wasser zum Händewaschen“, so 
Lecke-Lopatta weiter. Seit Frei-

tagmorgen fließt nun das warme 
Wasser. 

Den Vorwurf, die Zwischennut-
zung zu verzögern, weist Walde-
mar Seidler, CDU-Fraktionsspre-
cher zurück: „Wir haben gar nicht 
die Möglichkeit, ein Verfahren zu 
verzögern. Wir wollen aber, dass 
alles mit rechten Dingen zugeht 
und haben auf Sicherheitsmängel 
hingewiesen. Wenn die Räume für 
alle offen sein sollen, müssen sie 
auch sicher sein.“ Sein Eindruck: 
Man versuche, das alte Chaos mit 
einem neuen zu verdecken. Den 
Ball spielt er zurück an den Verein: 
„Es waren viele Interessenten aus 
dem Stadtteil auf den Planungs-
treffen. Auf die muss man nur zu 
gehen.“ 

Lecke-Lopatta hofft nun, dass 
mit der Beantwortung aller Fra-
gen im Rahmen einer Beiratssit-
zung am morgigen Montag und 
der Erteilung der Genehmigungen 
endlich ein Miteinander entsteht. 
Für das erste Augustwochenende 
ist aus diesem Grund ein großes 
Stadtteilfest geplant, an dem sich 
Vereine, Initiativen und Unterneh-
men beteiligen sollen. „Was zu-
stande kommen wird, hängt auch 
wesentlich von den Woltmershau-
sern und ihrer Beteiligung ab“, so 
der Stadtentwickler weiter.

Das nächste offene Plenum 
am Lankenauer Höft findet indes 
am 15. Juni, ab 18 Uhr, statt. In-
fos zum Programm gibt es unter 
hoeftschwung.tumblr.com

Alle wollen – nichts passiert
Zwischennutzung am Lankenauer Höft liegt noch auf Eis / Sommerfest für August geplant

Die Zwischennutzung am Lankenauer Höft könnte nun starten. Foto: Schlie

Falsche Rechnungen
Seit etwa einer Woche werden bun-
desweit falsche Rechnungen eines 
angeblichen Energiedienstleisters 
aus Bremen verschickt. In dem 
Schreiben der „Sharp Energie BVBA“ 
werden die Empfänger aufgefor-
dert, für angebliche Leistungen 
eines Servictechnikers Geld auf ein 

Konto in Belgien zu überweisen. 
Nach Angaben von „swb Vertrieb“ 
hat die beschriebene Masche jetzt 
auch die Hansestadt erreicht – wie 
eine Kundenmeldung belegt. Die 
Verbraucherzentrale rät dazu, auf 
keinen Fall zu zahlen, sondern die 
Polizei zu informieren. (eb)

Auf dem Areal am Kulturzentrum Schlachthof 
(Findorffstraße) findet am heutigen Sonntag 
das vegane Sommerfest statt. In der Zeit von 11 
bis 19 Uhr bieten insgesamt 60 Aussteller ihre  
veganen Produkte an. Neben vielen Leckereien 
werden auch Kosmetik, Bekleidung und Info-
material angeboten. Dazu gibt es ein Pro-
gramm mit Koch-Shows und Live-Musik. (eb) 

Veganes Fest am Schlachthof

Unter dem Titel „Wem gehört die Stadt?“ kön-
nen Jugendliche aus Bremen am kommenden 
Donnerstag ab 17.30 Uhr mit Bürgermeister 
Carsten Sieling im Festsaal des Rathauses dis-
kutieren. Bei der Veranstaltung gibt es neben 
Musik auch die Möglichkeit, verschiedene 
Gruppen kennenzulernen, die sich zum Bei-
spiel in den Jugendbeiräten engagieren.  (eb)

Diskussion mit Sieling

Die ShoppingWelt

AM 16.06. BIS 24 UHR

Außer in Ritterhude
und Schwanewede.

Bitte beachten
Sie unser Magazin

im Innenteil.
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Mit Nachbarschaft gewinnen
Das bundesweite Netzwerk Nach-
barschaft sucht im Rahmen eines 
Wettbewerbs nach den schönsten 
Nachbarschaftsaktionen 2017. Ob 
Begrünungsaktionen, Straßen-
feste, Tauschbörsen oder Spiel-
platzaktionen – die originellsten 
und nachhaltigsten Projekte fürs 

eigene Wohnumfeld gewinnen. 
Im vergangenen Jahr war auch 
ein Bremer Projekt unter den 
 Siegern. 

� Unter netzwerk-nachbarschaft.
net gibt es die genauen Teilnah-
mebedingungen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung.   (eb)

LINKS DER WESER

Jubiläum mit Zeitreise
Neustadt     7.35 Uhr – von morgens bis 
abends. Bis vor kurzem stand die Turmuhr der 
Grundschule Kantstraße still. Nach vielen Jah-
ren geht sie nun wieder – pünktlich zum Jubi-
läum der Schule. Seite 7


